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Bildung und Finanzen werden die zentra-
len Themen der kommenden politischen 
Legislaturperiode im schleswig-holsteini-
schen Landtag sein.
Die CDU Schleswig-Holstein hat sich zu 
diesen Themen mit 2 grundsätzlichen 
Aussagen positioniert:
Die Verschuldung im Haushalt des Lan-
des muss reduziert werden, um fi nan-
ziell und politisch handlungsfähiger zu 
werden.
Hierzu wird die CDU das erfolgreiche Prin-
zip von Einnahmeverbesserung über wirt-
schaftliche Entwicklung bei gleichzeitiger 
Ausgabenreduzierung weiter umsetzen. 
Soll heißen, eine aktuell steuerliche Ein-
nahmeverbesserung auch überwiegend 
zur Schuldenreduzierung zu nutzen und 
nicht gleich über neue Investitionsberei-
che nachzudenken. Dies ist in der Politik 
die schwerere Position. Auf der Ausga-
benseite, gerade im Zeichen eines Wahl-
kampfes mit guten Ideen zu glänzen, ist 
die leichtere, einfachere aber auch die 
fi nanzpolitisch unseriöse Art und Weise. 
Spare in der Zeit so hast du in der Not. 
Ein Prinzip, dass übrigens auch Merkmal 
eines guten kommunalen Kronshagener 
Haushalts ist.
Die Diskussion um zu verändernde 
Schulstrukturen wird beendet.  
Jetzt wird über inhaltliche schulische Ver-
besserungen nachzudenken sein, an des-
sen Ende die Schülerinnen und Schüler 
mit besten Voraussetzungen und Fähig-
keiten ins Studien- oder Berufsleben star-
ten können.
Eine „Schulstrukturdebattenruhe“, wird im 
Übrigen auch bei uns im kommunalen Be-

reich, unseren Kronshagener Schulen gut 
tun. Damit schafft man die Voraussetzun-
gen, dass in den Schulen in konzentrier-
ter Art an längerfristigen innerschulischen 
strukturellen Entwicklungen gearbeitet 
werden kann, ohne im Hinterkopf die Fra-
ge haben zu müssen, ob es in den nächs-
ten Jahren die Schule noch an diesem 
Standort oder in dieser Form geben wird.
Die Schule wird, allein durch die längere 
freiwillige Anwesenheit in der Schule wie 
z. Bsp. bei der Nutzung der Angebote der 
offenen Ganztagschule, immer mehr Mit-
telpunkt der jungen Menschen werden.  
Es gilt bei Problemen im Miteinander der 
Schülerinnen und Schüler frühzeitig und 
mit den richtigen Möglichkeiten zu inter-
venieren. Dabei sind dies nicht nur schu-
lische Probleme, sondern auch Probleme, 
die die Kinder und Jugendlichen aus der 
Familie mit in die Schule bringen. Schule 
ist längst nicht mehr nur die Lernanstalt 
sondern ist neben der Bildungseinrich-
tung ein Zentrum zur Förderung sozialer 
Kompetenz geworden oder einfach ge-
sagt dort werden die Worte Achtung, Re-
spekt und Vertrauen mit Leben gefüllt.
Den Schulen wünsche ich für die nächs-
ten Jahre die tatsächliche Ruhe von au-
ßen, um die anstehenden schulischen 
Herausforderungen zu bewältigen. Die 
Unterstützung der CDU in Kronshagen ist 
ihnen allemal sicher.

Ihr

Bernd Carstensen
Ortsvorsitzender
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Frage: Herr Göttsch, welchen 
Schwerpunkt setzen Sie für die 
Arbeit der nächsten 5 Jahre im 
Landtag?

HG: Eine zentrale Aufgabe liegt 
eindeutig vor uns: das ist die 
Haushaltskonsolidierung. Die 
Schuldenbremse ist in der Lan-
desverfassung verankert, des-
wegen werden wir das Ziel, eine 
schwarze Null bei den Kreditauf-
nahmen zu haben, schon bald 
erfüllen. Unsere Konkurrenz wird 
dieses Ziel angesichts der ganzen 
ungedeckten Versprechen nie-
mals erreichen.

Frage: Die Finanzpolitik ist also 
der Markenkern der Union für die 
nächste Legislaturperiode? Wird 
das reichen?

HG: Nein nicht allein, wichtig ist 
auch eine solide Wirtschaftspoli-
tik. Aber lassen Sie mich zunächst 
zur Finanzpolitik ein Paar Sätze 
verlieren. Wir haben es in dieser 
– wie Sie wissen verkürzten – Le-
gislaturperiode schon geschafft, 
trotz der Finanzkrise die Netto-
kreditaufnahme alleine im Ver-
gleich zu 2010 um 60 Prozent zu 
reduzieren. Hätten wir keine Zins-
zahlungen zu leisten, so könnten 
wir mit einem Überschuss im Lan-
deshaushalt rechnen. Aber es ist 
nun mal so, dass wir alleine eine 
Milliarde Euro an Zinsen zahlen 
müssen. Dieses Geld fehlt uns bei 
vielen Projekten. Dennoch ver-
nachlässigen wir nicht den Inves-
titionsbereich. Unsere Koalition 
hat die höchsten Investitionsquo-
ten in Folge erreicht.

Frage: Wie ist es denn um die Wirt-
schaftspolitik der CDU bestellt?

HG: Meiner Ansicht nach sehr 
gut. Die Zahlen liegen doch auf 
der Hand: Die Investitionen habe 
ich erwähnt. Wir investieren fast 
eine Milliarde in wichtige Pro-
jekte. Auch die Arbeitslosigkeit 
schrumpft: sie liegt derzeit bei 
knapp über 100.000. Dies sind 
70.000 Menschen mehr in Lohn 

und Brot seit 2005. 
Diesen Kurs werden wir fortset-
zen. Mit einer mittelstandsfreund-
lichen Gesetzgebung ist uns eben 
allen geholfen.

Frage: Da wäre noch das Thema 
Energiepolitik. Welche Meinung 
vertreten Sie da?

HG: Als Mitglied des Umweltaus-
schusses des Landtages sage ich 
ganz klar, dass gerade Schleswig-
Holstein das Potential hat, zur öko-
logischen Steckdose der Republik 
zu werden. Wir haben durch die 
Energiewende ein enormes Wert-
schöpfungspotential, welches wir 
nicht verspielen dürfen. Dazu ge-
hört auch der Netzstromausbau. 
Man kann nicht Ökostrom fordern, 
aber den Ausbau blockieren. Man 
muss hierbei eins bedenken: Wir 
produzieren heute bereits mehr 
Windenergie als wir zu Spitzen-
zeiten transportieren können. Es 
ist Ressourcenverschwendung 
höchster Güte. Wir werden wei-
terhin die Bürger an der Planung 
beteiligen und ich plädiere auch 

für eine Vereinfachung der Pla-
nungsschritte.

Frage: Die Bildungspolitik ist hier-
zulande eine Art Flickenteppich. 
Wie will die Union da agieren?

HG: Zugegebenermaßen ein leidi-
ges Thema. Aber die CDU steht für 
Schulfrieden. Wir garantieren den 
Erhalt des Gymnasiums, was im 
Übrigen weder die Grünen, noch 
die Sozialdemokraten machen. 
Mit uns gibt es keine Strukturde-
batten mehr. Wir stehen für ein 
klares zweigliedriges Schulsys-
tem mit der pädagogischen Ver-
antwortung vor Ort.

Frage: Was machen Sie am 07. 
Mai?

HG: Ausschlafen wohl kaum, ob-
wohl es nach dem spannenden 
Wahlkampf Luxus wäre. Ich werde 
mit meiner Frau frühstücken und 
durch den Wahlkreis fahren, um 
meine Plakate mit „Danke für Ihr 
Vertrauen“ zu überkleben.

INTERVIEW MIT HAUKE GÖTTSCH, MDL

KLARE KANTE ZUKUNFT.
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

am 06. Mai 2012 haben Sie die Wahl 
– Sie bestimmen, wer in den Land-
tag einziehen wird. Ich bewerbe 
mich als Ihr CDU-Kandidat für das 
Landesparlament und bitte Sie um 
Ihre Unterstützung.
Mit Ihrer Stimme setze ich mich für 
unseren Wahlkreis und unser Land 
ein. Wir leben gerne in unserer Re-
gion. Für mich selbst ist sie meine 
Heimat. 
Sowohl die Kieler Umlandgemein-
den wie auch die Gemeinden des 
Großraums Rendsburg müssen wir 
verstärkt an die Infrastruktur anbin-
den und die Wertschöpfung aus Kiel 
und auch aus unserem Kreis effi zi-
enter gestalten. Ich möchte mit Ih-
nen gemeinsam die gewachsenen 
Strukturen vor Ort ausbauen und 
stärken. 
Ich stehe Ihnen gerne bei Fragen 
und Anregungen zur Verfügung. 

IHR KANDIDAT FÜR DEN LANDTAG

HAUKE GÖTTSCH, MDL

ÜBER MICH
HAUKE GÖTTSCHDiplomagraringenieurgeboren am 21.01.1965 in Neumünsterwohnhaft in Ehndorfverheiratet

Angestellter bei der Landgesellschaft Schleswig-Hol-
stein mbH in Kiel, Geschäftsbereich Flächenmanage-
ment und Agrarstrukturverbesserung
• Gemeindevertreter in Ehndorf seit 2003• Stellv. Bürgermeister in Ehndorf seit 2008• Kreistagsabgeordneter seit 2008• Mitglied im Umwelt- und Bauausschuss des Kreises    

   RD-ECK
• Landtagsabgeordneter seit 2009• Mitglied in den Landtagsausschüssen Agrar und 
   Umwelt sowie Europa• stv. Mitglied in den Landtagsausschüssen Soziales 
   und Petitionen
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ZWEI UNSERER VERANSTALTUNGEN IM FRÜHJAHR 2012

FRÜHLINGSBALL UND 
FRAUEN UNION VALENTINSTAG...
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MITTWOCH, 2. MAI 2012, 16.00 UHR
BÜRGERHAUS KRONSHAGEN

ZUR LANDTAGSWAHL DISKUTIEREN:

VOLKER BOUFFIER  
MINISTERPRÄSIDENT DES LANDES HESSEN

HAUKE GÖTTSCH
MDL, CDU KANDIDAT WAHLKREIS 10 (RENDSBURG-OST)

BERND CARSTENSEN
CDU ORTSVORSITZENDER KRONSHAGEN

In den ersten Monaten des Jahres 
2012 haben wir in der Kronshagener 

Kommunalpolitik bereits einige 
wichtige Weichen stellen können.
Der Weg für die Neuwahl des Seni-
orenbeirates unserer Gemeinde ist 
jetzt frei. Auf Vorschlag des bishe-
rigen Seniorenbeirates  wurde eine 
überarbeitete Satzung erarbeitet 
und in der Sitzung der Gemeindever-
tretung mehrheitlich beschlossen, 
die ein Doppelmandat in der Kom-
munalpolitik und im Seniorenbeirat 
ausschließt, aber gleichzeitig auch 
unseren ausländischen Einwohne-
rinnen und Einwohnern ermöglicht, 
sich zur Wahl zu stellen. 
Wir bitten alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger über 60 Jahre 
herzlich, sich möglichst zahlreich 
für dieses wichtige und interessante 
Amt zur Verfügung zu stellen und zu 
kandidieren.
Gleiches gilt für das Amt des 
Schiedsmanns. Ende dieses Jahres 
läuft die Amtszeit unseres langjäh-
rigen Schiedsmannes Herrn Spor-
leder aus, der nicht noch einmal 
kandidieren wird. Wir danken Herrn 
Sporleder sehr herzlich für seinen 
vorbildlichen Einsatz und hoffen auf 
engagierte Bewerber für diese span-
nende Tätigkeit.
In den kommenden Wochen geht 
das Planungsverfahren für unser 

Kronshagener Ortszentrum in die 
entscheidende Phase. In dem of-
fenen Planungsverfahren werden 
auf Grundlage der vor einiger Zeit 
stattgefundenen Planungswork-
shops jetzt von Planungsbüros und 
interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern mehrere Planungsvorschläge 
gemeinsam erarbeitet, die dann 
später im Bauausschuss und in der 
Gemeindevertretung beschlossen 
werden sollen.
Wir sind als CDU Kronshagen nach 
wie vor davon überzeugt, dass nur 
dieses Verfahren ein Maximum an 
Transparenz und Bürgerbeteiligung 
garantieren kann, da wir das Projekt 
für so wichtig halten, dass wir ein 
höchstmögliches Maß an Konsens 
bei allen Beteiligten und Betroffenen 
hierfür herstellen möchten.
Hierzu hat es bereits über die Medi-
en entsprechende Aufrufe gegeben, 
dass sich interessierte Bürgerinnen 
und Bürger melden können. Dies ist 
erfreulicherweise auf gute Resonanz 
gestoßen.
Ebenso gehen wir davon aus, dass 
noch in diesem Jahr das von der Ge-
meinde Kronshagen finanziell unter-
stützte Bauvorhaben des TSVK an 
den Rasensportplätzen am Suchs-
dorfer Weg in die Realisierung ein-
treten wird.
Die Entwicklung der Gemeinde-

finanzen gibt zu Optimismus An-
lass, aber keineswegs zu Übermut. 
Glücklicherweise ist es allgemeiner 
Konsens in der Kronshagener Ge-
meindevertretung, dass wir unseren 
Haushalt solide halten und uns nur 
das leisten, was langfristig finanzier-
bar ist und gegebenenfalls rechtzei-
tig geeignete Maßnahmen einleiten, 
um Fehlentwicklungen entgegenzu-
wirken. Es gibt immer ein Mehr an 
Wünschen gemessen an dem, was 
realisierbar ist. Aber der Standard, 
den es in Kronshagen gibt, kann 
sich im Vergleich mehr als nur sehen 
lassen und soll langfristig erhalten 
bleiben. „Griechische Verhältnisse“ 
oder auch die finanzielle Situation 
unseres Landes Schleswig-Holstein 
zeigen sehr deutlich auf, wohin es 
führt, wenn man längere Zeit über 
seine Verhältnisse lebt. Dies wird 
uns in Kronshagen nicht passieren, 
auch wenn es nicht immer ange-
nehm ist, zu durchaus nachvollzieh-
baren Wünschen auch manchmal 
nein sagen zu müssen.
Für Anregungen und Wünsche ste-
hen Ihnen die Gemeindevertreter 
der CDU-Fraktion und natürlich 
auch ich persönlich Ihnen gerne zur 
Verfügung.
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Frühling und einen tollen Sommer. 
An Highlights erwarten uns ja auch 
noch die Fußballeuropameister-
schaft in Polen und der Ukraine und 
natürlich die Olympischen Spiele in 
London. 

AUS DER GEMEINDEVERTRETUNG

ORTSZENTRUM, GEMEINDEFINANZEN 
VON THOMAS KAHLE
VORSITZENDER DER CDU FRAKTION KRONSHAGEN

Liebe Kronshagener Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das erste Quartal des Jahres 2012 liegt bereits wieder hinter uns, das Osterfest 
ebenfalls und der Frühling ist inzwischen endgültig eingekehrt. 

KRONSHAGENER BÜRGERGESPRÄCH 
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Konsequent konsolidieren –  
Intelligent investieren! 
 
Die CDU hat mit ihrem Koalitionspartner FDP am 14. Februar 
zukunftsweisende Beschlüsse für Schleswig-Holstein gefasst: 
 
Wir senken die Neuverschuldung       
Mit dem Haushalt 2013/14 senken wir die Neuverschuldung auf unter 
400 Millionen Euro – den niedrigsten Wert seit 1979!  
 
Wir investieren in die Qualität der Bildung   
Wir stellen  im Haushalt 2013/14 zusätzliche Mittel in Höhe von 15 
Millionen Euro pro Jahr für zusätzliche Vertretungsstunden und den 
Ausbau der Schulsozialarbeit zur Verfügung.   
 
Wir sorgen für Infrastruktur  
Jährlich 10 Millionen Euro werden wir in beiden Haushaltsjahren 
zusätzlich in die Verbesserung der Straßen und den Ausbau der 
Breitbandversorgung investieren. 
 
Wir bleiben Vorreiterland der Energiewende  
Wir überarbeiten die Regelungen der  Ausgleichsflächen für Wind-
energie, um den Flächenbedarf zu reduzieren. Die Landesregierung wird 
über ein Monitoring-Verfahren den Fortschritt der Energiewende genau 
überwachen. 
 
Um kommenden Generationen nicht immer höhere Schulden 
aufzubürden, steht die CDU auch weiterhin für eine konsequente 
Haushaltskonsolidierung – und die kann und wird nur mit einer 
Reduzierung der Neuverschuldung erfolgreich sein! 
 
www.cdu-sh.de 
 


